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Das Theater Gebäude
soll nach einem am 15 Dezember gefaßten Beschlusse der
General Versammlung der Aktionäre umgebaut werden wenn
sich Freunde desselben bereit erklären etwa 100,000 Mark

dazu beizutragenSo erfreulich die Nachricht gewiß für jeden Hallenser
ist daß das veraltete Theatergebäude verbessert und verschö
nert und dadurch eine Zierde der Promenade und der
Stadt geschaffen werden soll so muß dieses Projekt doch als
etwas verfrüht bezeichnet werden und es möchte nicht un
passend sein einen Rückblick auf die Entstehung des alten
Gebäudes zu werfen wodurch die oft gerügten Mängel ihre

Erklärung finden werden
Wir hatten bis 1830 ein sehr großes Theater dessen

Bühne die doppelte Tiefe der jetzigen hatte dasselbe war
im Anfang dieses Jahrhunderts aus der Garnisonkirche des
lutherischen Gymnasiums hergestellt Alte Leute werden sich
noch des Genusses erinnern der ihnen dort durch die Vor
stellungen der Weimeraner Schauspieler bereitet wurde lei
der kam aber Ende der zwanziger Jahre das Theater so
zurück daß sich keine Direktion mehr halten konnte das
Grundstück wurde deshalb an den Fiskus zur Erbauung des
Universitäts Gebäudes verkauft die Gebäude wurden abge

brochen
Von 1830 bis 1837 hatte Halle kein Theatergebäude

ja außer dem Saale des Rathskellers und des Kronprinzen
nicht einmal einen größeren Saal worin öffentliche Concerte
gegeben werden konnten keinen Saal worin die Kunstaus
stellung die in dieser Zeit ins Leben trat Platz fand zu
theatralischen Borstellungen mußte die Reitbahn benutzt wer
den Es war zu der Zeit ein großes Ereigniß daß Män
ner den Muth hatten durch den Bau eines Gebäudes auf
Aktien diesen Bedürfnissen zu genügen Sie entwarfen ein
Statut dessen ZI wie folgt lautete

Die Unterzeichneten vereinigen sich in der Stadt Halle
ein öffentliches Gebäude zu künstlerischen Produktionen
nämlich g zu theatralischen Darstellungen und was da
hin gehört b zu den von dem hiesigen Kunst Verein
alljährlich oder alle 2 Jahre im Monat Juni oder Juli
zu haltenden Gemälde Ausstellungen o zu größeren Mu
sik Aufführungen wie auch zu Abhaltung von Redouten
und ähnlichen Festlichkeiten auf Aktien zu erbauen
aus einer Stelle der Promenade welche die Behörden
hierzu bewilligt haben

Am 2 April 1837 wurde das Theater eröffnet
Daß das projektirte Gebäude den genannten drei Zwe

cken dienen sollte war wohl Ursach daß eine Summe von
10,000 Thlr auf Aktien gezeichnet wurde Zur Erfüllung
dieser drei Zwecke war der Bau eines großen Saales in
Aussicht genommen auf den dringenden Rath des damals
als Theater Baumeister bekannten Hofbaurath Pozzi zu
Dessau wurde noch beschlossen darin eine feststehende Bühne
zu errichten Der Zuschauerraum mußte da die Kunstaus
stellung solches bedingte so eingerichtet werden daß der Fuß
boden des Parterres und Parquets hochgeschroben die Sei
tenlogen des Parterres und ersten Ranges ganz weggenom
men werden konnten Diese Bedingungen sowie die Summe
die nur aufgewendet werden konnte machte es nothwendig
daß der Bau in den einfachsten Verhältnissen ausgeführt
wurde Die ganze Bausumme belief sich mit Einschluß der
Einrichtung der Bühne der Erbauung der Garderoben und
eines Probesaals c im Ganzen auf 13,000 Thaler

Daß bei einem Bau der so vielen Zwecken dienen
sollte auf den jetzigen Hauptzweck das Theater nicht die
wünfchenswerthe Rücksicht genommen werden konnte lag
wohl auf der Hand da die Seitenlogen bei der Kunstaus
stellung weggenommen werden mußten so war es geboten
solche in der allereinsachsten Art zu koustruiren Abgetheilte
Seitenlogen wurden deshalb gar nicht gemacht sondern nur
auf jeder Seite zwei Reihen Sitzplätze mit einem Gange
dahinter alles ziemlich schmal hergestellt

Als die Kunstausstellung zum ersten Male in dem
neuen Gebäude eingerichtet werden sollte stellte sich heraus
daß die Wegnahme der Seitenlogen das Aufschrauben des
Podiums und die spätere Wiederherstellung e so viel Geld
kosteten daß man von der Benutzung des Hauses zu diesem
Zwecke absah Von öffentlichen Festen wurden in den ersten
Jahren nur einige Redouten und Concerte darin gegeben
der Hauptzweck des Gebäudes beschränkte sich daher von da
ab nur auf das Theater Man sah ein daß ein Fehler
gemacht worden war indem man noch andere Zwecke damit
verbinden wollte das Comits entschloß sich deshalb nach
10 Jahren 1846 mit einem Aufwands von 3000 Tha
lern den Zuschauerraum ganz neu in der jetzigen Art her

zustellen
Daß bei diesem Umbau der bescheidenen Summe

wegen von dem alten Zuschauerraum so viel als mög
lich benutzt werden mußte war wohl natürlich genug
die Seitenlogen blieben deshalb in der vorhandenen
Breite die viereckige Form wurde in eine runde verändert
es kam der Balkon neue Proscenium Logen überall neue
Sitze zc hinzu die Logen wurden abgetheilt und mit Rück
wänden und Korridoren versehen das Parqnet wurde ver
größert die Zahl der Garderoben vermehrt eine bessere
Heizvorrichtung eingerichtet u s w In diesem Zustande
hat das Theater nun 30 Jahre seinem Zwecke gedient

Am 2 April 1877 feiert also unser Theater sein Mähriges

Jubiläum D R

Mittwoch den 3 Januar

Wenn das eben Mitgetheilte berücksichtigt wird so muß
wohl jeder Unparteiische zugeben daß für die aufgewendete
Summe das Mögliche geleistet worden ist Magdeburg
mit der doppelten Zahl Einwohner hat bis vor einem Jahre
kein besseres Theater gehabt und obgleich 1846 dort eben
falls ein Umbau des Zuschauerraums für mehr denn
10,000 Thlr vorgenommen wurde ist doch dafür nichts

Besseres erreicht
Vergleicht man nun aber unser Theater mit den Neu

bauten in anderen größeren Städten so muß man freilich
zugestehen daß dasselbe dagegen sehr absticht daß daher der
Wunsch ein besseres Theatergebäude zu haben wohl gerecht
fertigt ist Man ist daher gespannt über die Veränderung
etwas Näheres zu erfahren

Nach dem was über die Verhandlungen in der Gene
ral Versammlung bekannt geworden lag bereits ein Projekt
vor danach soll das Gebäude welches nach Süden zu nicht
verbreitert werden kann in der ganzen Tiefe also auch der
Theil hinter dem Hauptgebäude bis an die alte Stadt
mauer wo sich jetzt die Garderoben uud Uteusilien Räume
befinden an beiden Giebeln um etwa 10 Meter verlängert
werden Durch diese Verlängerung sollen nach Osten hin
ein besserer Eingang mit schönem Vestibül bessere und brei
tere Treppen Garderoben und Kasse nach Westen hin eine
Vergrößerung der Bühne und mehrere Garderoben sür die
Schauspieler c erlangt werden ferner soll noch eine
Etage aufgesetzt werden um noch eine Galerie zu erhalten
Hauptaugenmerk ist ferner auf eine sehr schöne die Pro
menade und damit die Stadt zierende Facade gerichtet
Der Zuschauerraum und die Bühne sollen aber im alten
Zustande verbleiben

Zuerst möchte wohl bei diesem Projekte auffallen daß
an einen Bau der nur 13,000 Thaler gekostet hat
33,000 Thaler zu Verbesserungen angewendet werden
sollen wobei auf eine Verbesserung der Zuschauerräume
namentlich der Logen des Parterre und ersten Ranges
weder in Hinsicht der Bequemlichkeit noch der Feuersicher
heit Rücksicht genommen ist Geht man aber auch noch
etwas näher auf das Projekt ein und betrachtet sich die
Umgebung des Theaters an Ort und Stelle fo stoßen ver
schiedene Bedenken dagegen auf welche bei dem Entwürfe
der vorgelegten Zeichnungen keine Berücksichtigung gefunden

haben
Es fei nun erst noch gestattet auf die Motive welche

das Projekt hervorgerufen haben näher einzugehen
Herr Direktor Haberstroh theilt in einem Schreiben an

das Comite mit daß das Theater leider oft genug wenig
besucht sei es aber wenigstens einmal in der Woche vor
komme daß hundert und mehr Besucher des Theaters na
mentlich der Galerie wegen Ueberfüllung abgewiesen werden
müßten es sei daher nöthig noch eine Galerie anzubringen
deren Einnahme diejenige der Tage an welchen das Thea
ter schwach besucht sei ausgleichen müßte Ferner wären
der Garderoben zu wenig vorhanden Auch hat sich Herr
Haberstroh erboten eine viel höhere Summe an Pacht mehr

zu zahlen als bisher
Diese Angaben haben gewiß ihre Berechtigung nur aus

diesen Gründen also nur im Interesse des jeweiligen Thea
terdirektors aber nahe an 100,000 Mark anzuwenden
möchte doch wohl nicht angemessen sein zumal die höhere

Pacht die Zinsen nicht deckt
Von einem Aktionär wurde geltend gemacht daß ein

großer Herstellungsbau am Gebäude selbst nothwendig sei
namentlich müßte das Dach nicht nur umgedeckt sondern
auch neu gelattet die Bühne neu gedielt das Gebäude
äußerlich abgeputzt werden unter dem Fußboden des Par
terre wäre der Schwamm u s w Derselbe gab die Ko
sten dieser Herstellungen auf 5000 Thaler an und meinte
nun daß es doch besser sei einen Umbau für 33,000 Tha
ler vorzunehmen als eine solche Summe an eine Herstel

lung zu wendenWenn zugegeben werden muß daß ein Abputz des Hau
ses sowie die Beseitigung des Schwammes nothwendig so
möchten dazu 1000 Thlr wohl genügen äußerlich sieht
man nicht daß das Dach so schlecht sein soll

Ferner wurde hervorgehoben daß die Polizei Verwal
tung ihr Bedenken ausgesprochen das Theater in diesem
Zustande überhaupt bestehen zu lassen da bei einem etwa
in demselben ausbrechenden Feuer die Gefahr zu groß sei

Daß bei einem Theater vor allen Dingen auf die
Sicherheit des Publikums Bedacht genommen werden muß
ist eine unbestreitbare Wahrheit bei unserm Theater möchte
indessen bereits mehr in dieser Beziehung geleistet sein als
bei vielen anderen Theatern Das Parterre und Parquet
sowie deren Logen haben 3 Ausgänge der erste Rang und
die Galerie brauchen diese Ausgänge fast gar nicht zu be
nutzen sie haben besondere Ausgänge in gleicher Höhe des
ersten Ranges nach der Kapellengasse hin Will man noch
mehr Ausgänge schaffen so kann dies auf der Rückseite des
Gebäudes mit wenigen Kosten geschehen zumal wenn dieser
Platz erst dem Publikum als Promenade übergeben ist
Auch für die Bühne ist mit Leichtigkeit noch ein Ausgang
unmittelbar in s Freie über dem Souterrain Eingang zu
schaffen Der schwache Punkt in dieser Beziehung sind die
schmalen Gänge hinter den Logen Die Verbreiterung dieser
ist bei dem 33,000 Thaler Projekt nicht einmal in Anschlag
gebracht Es ist dringend nothwendig daß auch diese neu
und besser gemacht werden müssen

Was die projectirte Verlängerung des Gebäudes am
westlichen Giebel also an der Bühne anbetrifft so möchten
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der Ausführung nicht viel Hindernisse entgegenstehen nur
müßte man sich nach der neuen Straßenlinie richten Der
Anbau könnte also nicht in einer Flucht mit der Längenfront
des Gebäudes fortlaufen aus diesem Grunde würde aber
die Vergrößerung der Bühne sehr mangelhaft werden

Anders steht es mit dem Giebel nach Osten dem
Haupteingange Wenn man von der Post her kommt so
findet man daß jetzt der Giebel und damit der Hauptein
gang in eineui nichts weniger als schönen Winkel liegt ein
unmittelbares Vorfahren ist gar nicht möglich Wie soll
hier aber das Gebäude um 10 Meter verlängert und die
Tiefe bis an die alte Stadtmauer verbreitert werden um
den Treppen den nöthigen Raum zu schaffen Wirst man
auch nur einen flüchtigen Blick auf die Lokalität an Ort
und Stelle so leuchtet einem Jeden ein daß dies schon aus
dem Grunde unmöglich ist weil die Kapellengasse nicht um
die Hälfte verengt werden kann Jetzt steht der Giebel
wenn auch in einem unangenehmen Winkel doch in der
ganzen Breite frei nach dem Projekte würde aber ein gro
ßer Theil desselben in 10 Fuß Höhe durch den Berg und
die Böschung bedeckt werden das Hauptportal käme in einen
spitzen Winkel zu liegen der Raum davor wird verschwin
dend klein und was jetzt in dieser Beziehung schlecht am
Gebäude ist würde nur noch schlechter werden Diesem
Uebelstand zu begegnen war zwar noch ein Eingang auf
der Längenseite des Gebäudes projektirt dadurch würde aber

die Passage des Fahrdammes sehr leiden
Um nun alle die genannten Veränderungen vorzuneh

men ist es nöthig von dem alten Gebäude das Dach mit
Balkenlage und die beiden Giebel ganz wegzunehmen Soll
die Facade dem Projekte auch nur annähernd ähnlich wer
den so muß auch die Vorderfront zum großen Theil besei
tigt und sollen was das Allernothwendigste ist auch die
Logen verbessert namentlich die Gänge verbreitert und siche
rer gemacht werden so ist es nöthig auch das ganze Innere
des Zuschauerraums zu beseitigen eine Verbreiterung der
Logen würde aber auch eine Verbreiterung des Gebäudes
bedingen und dazu ist kein Platz vorhanden Was bleibt
nun vom alten Gebäude übrig Ein Theil der Bühne
und auch an dieser sind bedeutende Herstellungen nöthig

die Hintere Mauer und die Fundamente der vorderen Mauer
es bleibt also vom alten Gebäude nicht der dritte Theil von
dem stehen was 13,000 Thaler zu bauen gekostet hat
Hieraus ist mit Leichtigkeit der Schluß zu ziehen daß wenn
man 10,000 Thaler mehr anwendet als was die übri
gen projektirten Bauveränderungen kosten würden man ein
harmonisches Ganzes und kein Stückwerk erhalten würde

Aus den angeführten Gründen kann nicht dringend ge
nug vor Uebereilung gewarnt werden Besser wir warten
noch bis ein wirklich würdiger Tempel der dramatischen
Kunst gebauet werden kann als jetzt so viel Geld an ein
Stückwerk zu wenden vielleicht findet sich dann auch ein
besserer Platz sür denselben in der Halle oder an Stelle
des Bibliothekgebäudes der Universität wenn die Promenade
durch die Reitbahn vergrößert ist Ferner könnte damit das
alte solide Theatergebäude nicht abgebrochen zu werden
braucht dasselbe vielmehr als ein immer noch werthvolles
Gebäude auch ferner benutzt werden kann zu der ursprüng
lichen Bestimmung zurückgegangen werden dasselbe als Con
certhaus zu Kunstausstellungen und ähnlichen Zwecken zu
benutzen der Umbau dazu erforderte nur geringe Kosten uud
es würde dadurch einem schon lange gefühlten Bedürfniß
abgeholfen werden da der zu Concerten bisher benutzte große
Saal der Volksschule sich oft genug als zu klein erwiesen
hat derselbe auch von den Behörden nur ungern dazu her
gegeben wird ferner das Bedürfniß denselben zu Klassen
der Schule einzurichten trotz des jetzigen Neubaues einer
Volksschule bald genug sich wieder zeigen wird

CMlsiMtds Register der Stadt Halle
Meldung vom 29 December 1876

Aufgeboten
Der Handarbeiter F Pandal und W Wengler Pfän

nerhöhe 6
Geboren

Dem Polizei Sergeant F Brückner eine T Albrechts
straße 1 Dem Handarbeiter L Nanmann ein S Flei
schergasse 14 g Dem Handarbeiter A Schmidt eine T
Schützengasse 16 Ein uuehel S Entbindungs Jnstitut

Dem Privatmann H Stranbel ein S kl Ulrichsstr 6
Dem Kaufmann L Barth eine T Mauergasse 1

Ein unehel S Uuterberg 12 Dem Schuhmachermei
ster F Wolfram eine T Geiststraßs 47 Dem Sta
tious Assistent H Naubert ein S Pfännerhöhe 7a
Ein unehel S eine unehel T Leipzigerstraße 13

Gestorben
Ein unehel S todtgeb Unterberg 12 Ein un

ehel S 2 M 6 T Atrophie Graseweg 15 Des
Strafanstaltsaufsehers F Kniesche S Friedrich Max i M
4 T Stickfluß Kirchthor 16 Der Arbeiter Johann
Christian Przybhla 43 I 11 M 2 T Schwindsucht
Strafanstalt Des Schriftsetzers C Hammer S Johan
nes Paul Oskar 1 I 11 M 11 T Diphtheritis Böll
bergerweg 2

PoWechittsche lMsellMft
Versammlung Donnerstag öen 4 d M Abends

8 Uhr im Hotel zur Tulpe
Vortrag des Herrn Direktor Dr Plettner über

Gasgeneratoröfen/ Der Vorstand



Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachungen vom 6 Dezember c in Nr 287 288 und 289 des Tageblattes laden wir und zwar nur auf diesem Wege die Wähler

der Stadt Halle ein zur Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag

am 19 Januar 1877
in der Zeit von 19 Uhr Bormittags bis 6 Mir Nachmittags

in den für die einzelnen Wahlbezirke bestimmten im nachfolgenden Tableau bezeichneten Wahllokalen an die dort anwesenden Wahlvorsteher event deren Stellvertreter ihre Stimmen
abzugeben

Zur Stimmenabgabe werden nur diejenigen zugelassen welche in die Wählerliste aufgenommen sind Abwesende können in keiner Weise durch Stellvertreter oder sonst an der
Wahl theilnehmen

Die Stimmzettel mittelst deren die Wahl erfolgt müssen von Weißem Papier und dürfen mit keinem äußern Kennzeichen versehen sein Sie müssen außerhalb des
Wahllokals mit dem Namen des Candidaten welchem der Wähler seine Stimme geben will ausgefüllt werden

Während der Wahlhandlung dürfen im Wahllokale weder Diskussionen stattfinden noch Ansprachen gehalten noch Beschlüsse gefaßt werden

Der Wähler welcher seine Stimme abgeben will tritt an den Tisch an welchem der Wahlvorstand sitzt nennt seineu Namen giebt seine Wohnung an und übergiebt
sobald der Protokollführer seinen Namen in der Wählerliste aufgefunden hat seinen Stimmzettel dem Wahlvorsteher oder dessen Stellvertreter welcher denselben unerössnet in das auf
dem Tische stehende Gefäß legt Der Stimmzettel muß derart zusammengefaltet sein daß der auf demselben verzeichnete Name verdeckt ist

Stimmzettel bei denen hiergegen verstoßen ist oder welche nicht von weißem Papier oder welche mit einem äußern Kennzeichen versehen sind hat der Wahlvorsteher zurück
zureichen auch darauf zu achten daß nicht statt eines mehrere Stimmzettel abgegeben werden

Um 6 Uhr Nachmittags erklärt der Wahlvorsteher die Abstimmung für geschloffen Nachdem dieses geschehen ist dürfen keine Stimmzettel mehr ange
nommen werden auch wenn uoch Personen Behufs der Abgabe ihrer Stimmzettel im Wahllokale anwesend sein sollten

Ungültig find die Stimmzettel
1 welche nicht von weißem Papier oder welche mit einem Sicheren Kennzeichen versehen sind

2 welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten

3 ans welchen die Person des Gewählten nicht unzweifelhaft zn erkennen ist
4 auf welchen mehr als ein Name oder der Name einer nicht wählbaren Person verzeichnet ist
5 welche einen Protest oder Borbehalt enthalten

Tableau
für die bevorstehende Wahl eines Abgeordneten für den Reichstag

G

a Wahllocal
l Wahlvorsteher Herr
o Stellvertr Wahlvor

steher Herr
Umfaßt LZ

8

a Wahllocal
k Wahlvorsteher Herr
o Stellvertr Wahlvor

steher Herr

Berggasse Domplatz Kanzleigasse kl Klausstraße
Kühlerbrunnen Mühlberg Mühlgasse Mühl
pforte Paradeplatz gr u kl Schlamm Schloß
berg große u kleine Schloßgasse kleine Ulrichs
straße 1 26

Barfüßerstraße Bölbergasse Dachritzgasse Jäger
gasse Kaulenberg alte Promenade Nr 1 5
Schulberg Schulgasse Spiegelgasse gr Ulrichs
straße kl Ulrichsstraße 27 35

Brüderstraße Karzerplan Kleinschmieden,Marktplatz
15 bis 25 Mittelstraße Neunhäuser Poststraße
Rathhausgasse großer Sandberg große Stein
straße 1 19 und 54 74 kleine Steinstraße

Bauhof große u kleine Brauhausgasse Leipziger
straße 1 27 und 85 110 kleine Märkerstraße
kleiner Sandberg hinter der Ulrichski che

Bechershof großer und kleiner Berlin Hanfsack
Hoher Kräm Kuhgasse Kutschgasse große Mär
kerftraße Marktplatz 1 9 neue Promenade
große Rittergasse Schmeerstraße Schülershof
1 11 Sperlingsberg Zapfenstraße

Brunoswarte an der Halle 9 16 alter Markt
an der Moritzkirche Moritzkirchhof Moritzzwin
ger Neugasse Neustadt Rannischestraße Zen
kergasse

Bärgasse Domgasse Fluthgasse Freudenplan Gra
seweg an der Halle 1 8 und 17 19 Hall
gasse Hallmauer große Klausstraße Klauslhor
straße Kuttelpsorte an der Marienkirche Markt
platz 10 14 kleine Rittergasse Schmalegasse
Schülershof 12 22 Steinbocksgasse Thalgasse
Trödel

Ankergasse an der Baderei Gerbergasse am Hafen
Herrenstraße Holzplatz Kellnergasse Klausthor
Vorstadt Kuttelhos Liliengasse am Mühlgraben
Pulverweiden Gimritzer Schleuse an d Schwemme
Spitze Werdergasse

Bäckergasse Deyboldsgasse Fischerplan an der Glau
chaischen Kirche Gommergasse am Hospital Hos

pitalplatz Mittelwache am Moritzthor Raths
werder Saalberg Steg Unterplan

Halle den 29 December Z876

3150

3159

3110

3097

3282

3190

3302

3210

3250

a Hotel z Kronprinz
d Kaufmann Arnold
o Rendant Holzapfel

Hotel garni z Tulpe
b Stadtr a D Richter
o Buchhändler Gräger

a Gasth z gold Ring
d Cvmm R Pfeffer
v Kaufmann Heilfron

a Gasth z gld Löwen
d Fabrikbes Jentzsch
o Kaufmann Hänert

a Kaiser Wilh Halle
K Kaufmann Fuhst
o Kaufmann Bäntsch

i Gasth z d SSchwän
d Fabrikant Rouvel
o Agent Martinius

g Gasth z St Zürich
d Kausm P Mutertt
z Kaufmann Hammer

s Fürstenthal
b Gasanstdir Schröder
o Zimmermstr Kyritz

a Speisesaal i Hospital
d Hospital Jnsp Rinck
v Rentier Schaal

10

11

12

13

14

15

16

17

18

19

Beesenerstraße Böllberger Weg Hirtengasse Lud
wigsstraße Schützengasse Thorstraße Vereins
straßen Weingärten Wörmlitzerstraße

Langegasse Lerchenfeld Mauergasse Oberglaucha
Steinweg Taubengasse

Blücherstraße Franckensplatz Königsstr 40b 41
hinter der Landwehr Landwehrstraße 4 14 Liebe
nauerstraße Lindenstraße Niemeyerstraße Pfänner
höhe nach der Pfännerhöhe

Am Bahnhof Bahnhofsstraße Canenaerweg Fran
ckensstraße Königsplatz Königsstraße 1 40
Landwehrstraße 1 3 und 15 18 Merseburger
Chaussee an der Zucker Raffinerie

Augustastraße Charlottenstraße Delitzscher Straße
Dorotheenstraße Grünstraße Krausenstraße Leip
ziger Platz Leipzizerstraße 29 84 Magdeburger
Straße Marienstraße Martinsgasse

Ackerstraße Berlinerstraße Dessauerstraße Feldstraße
Gottesackergasse an der Gütchensgrube Halber
städterstraße Martinsberg Mötzlicher Weg am
Mühlrad Schimmelgasse gr Steinstr 20 53
vor dem Steinthor Töpferplan Wilhelmsstraße
33 38 Wuchererstraße

Brunnengasse Brunnenplatz Gartcngasse Geist
straße 68 73 Harzgasse Hedwigsstraße Kapel
lengasse Luisenstraße Luckengasse Margarethen
straße alte Promenade 6 28 Scharrngasse
Sophienstraße Unterberg Zinks Garten

Albrechtsstraße Friedrichsstraße Geiststraße 37 59
Georgsstraße Harz hinter d Harz Karlsstraße
Weidenplan Wilhelmsstraße 1 32

Advocatenweg Bernburgerstraße Blumenstr Breite
straße Geiststraße 1 36 und 60 67 Henriet
teustraße Hermannsstraße am Kirchthor 7 15
Mühlweg

Bockshörner Fleischergasse Jägerplatz am Kirch
thor 1 6 und 16 24 Leitergasse große Wall
straße kleine Wallstraße

Summa

3179

3188

3120

3336

3053

3192

3192

3193

3093

3123

a Prefzler s Berg
b Fabrikant Preßler
o Rentier Schwetsch ke

a Glauch Schießgrabeu
b Rentier A Nebert
o Maurermstr Kuhnt

k Bellevue
k Justizr Dryander
o Stadtr a D Dr Beeck

a Schützeuhaus
b K msmann Finger
o Rentier Zoern

Bürgergarteu
b Stadtrath Lamprecht
o Rentier Pfaffe

a Freyberg s Garten
d Stadtrath Jordan
o Maurermstr Müller

t Rosenthal
d Buchhändler Tausch
o Kaufmann Hil l e

2 Weidcilhammer s
Restauration

d Buchhändler Fr icke
o Kaufmann Kliucke

3, Nitschmauus Restanr
b Stadtrath Zeruial
o Rentier Demu th

a Nenmarkt Schießgr
K Maurermstr Trappe
o Kaufmann Rathcke
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Der Wagistrat
W die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses
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